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Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN zum AWKT am 23.8.2021: 

Aufnahme der Corona-Pandemie in das Kreisarchiv 

 

Die Fragen sind wie folgt beantworten: 

1. Die Corona-Pandemie wird im Kreisarchiv in Zukunft einerseits im Rahmen der amtli-

chen Überlieferung der Kreisverwaltung, andererseits durch die Zeitungssammlung do-

kumentiert werden. 

Das Kreisarchiv Mettmann übernimmt im Zuge der Aussonderung von Verwaltungs-

schriftgut die archivwürdigen Unterlagen ins Archiv. Zu den Unterlagen zählen auch die-

jenigen des Gesundheitsamtes, des Katastrophenschutzes, des Krisenstabs und der 

Verwaltungsführung. Im Archiv werden die Unterlagen nach ihrer Herkunft (Provenienz-

prinzip), einer sachlichen Klassifikation und verschiedenen Indices (Personen, Ort, Sa-

che) erschlossen und über ein (Online-)Findbuch zugänglich gemacht. 

Einige Stadtarchive im Kreis haben im letzten Jahr damit begonnen, die jeweilige Stadt 

in der Pandemie und im Lockdown durch Fotos usw. zu dokumentieren. Eine solche Do-

kumentation ist sinnvollerweise auf der Ebene der Stadtarchive am besten angesiedelt 

und steht dort auch der Öffentlichkeit zur Verfügung.  

2. Die Prüfung – in der Archivwissenschaft spricht man von Bewertung – der Unterlagen 

auf die sog. Archivwürdigkeit erfolgt nach verschiedenen Kriterien (u. a. nach dem histo-

rischen Wert der Unterlagen) erst im Rahmen der Aussonderung der Unterlagen aus 

den zuständigen Ämtern nach Ablauf der jeweiligen Aufbewahrungsfristen. Dies wird 

erst in einigen Jahren der Fall sein. Die archivwürdigen amtlichen Unterlagen (Archivgut) 

stehen erst nach einer allgemeinen 30-jährigen Schutzfrist der Öffentlichkeit zur Benut-

zung zur Verfügung (gem. Archivgesetz NRW). 

Grundsätzlich gilt: Die Dokumentation und die Überlieferung des gesellschaftlichen, wirt-

schaftlichen und politischen Lebens einer Gebietskörperschaft sowie wichtiger öffentlicher 

Ereignisse sind Aufgaben des Landesarchivs und der kommunalen Archive in Nordrhein-

Westfalen. Insofern werden Unterlagen, die im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 

stehen, in allen öffentlichen Archiven überliefert und für die Benutzung bereitgestellt werden.  

 

 

Im Auftrag 

gez. Joachim Schulz-Hönerlage 


